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Presseerklärung
Wir Sind Freundlnnen und Kolleglnnen von Silvio Meier, der am 21 .1 1 . kurz nach
Mitternacht am U-Bhl. Samariterstr. ermordel wurde, Zwei weitere Freunde von uns
wurden dabei zum Teil Iebensgefährlich verletzt.

Diese Presseerklärung gründet sich auf die Aussagen von zwei der Betroffenen,

Wir müssen entgegen der Darstellungen von poiizei und Medien einiges richtigstel-
ren:

Am Freitag Nächt gingen unsere vier Freundlnnen zum U-Bahnhof Samariterstraße
und begegneten im Fußgängertunnel einer Gruppe von vier jungen Männern und
einer Frau. Einer der Männer trug einen Nazi-Aufnäher aul seiner Jacke. Er wurde
von.zwei unserer Freunde daraul angesprochen, es kam zu einer kurzen Rempelei,
unsere Freundlnnen wurden als "linkes pack" beschimpft. Er wurde weder geschla-
gen, noch wurde seine Jacke beschädigt. Damit erschien die Auseinandersetzung
beendet, und unsere Freundlnnen gingen auf den Bahnsteig. Weil die U-Bahn nicht
kam, enlschlossen sie sich, ein Taxi zu nehmen und gingen Richtung Ausgang,

Als sie die Treppe hochkam( r, stand die Gruppe noch in der Mitte des Fußgänger-
tUnnels gegenüber vom Fahrkartenschalter. Als sich ihnen unsere Freundlnnen au1
einige Meter genähe( hatten, bemerklen sie, daß zwei der l\4änner Messer gezogen
hatten. Ohne zu zögern und ohne einen weiteren Wortwechsel stach einer sofort auf
Silvio ein. Es war lür unsere Freundlnnen ein völlig überraschender Angrjff, der
keinerlei lVögiicfkeit zur Flucht oder zum Ausweichen bol. Silvio wurde durch drei
Stiche in die Lunge sofort getötet. Ein anderer Freund wurde durch mehrere Stiche
in den Rücken lebensgefährlich verletzt. Der drjtte Freund wurde durch einen Stich
in die linke Seite vedetzt, und als er am.Boden lag, bekam er Stieleltritte gegen die
Stirn, wodurch eine Arterie platzte. Danach liefen die Angreifer bis auf einen weg,
der mit seinem lvlesser unsere Freundin bedrohte mit den Worlen, ,,Du kommst auch
noch dran", Erst auf Zuruf der Flüchtenden ließ er von der Frau ab und rannle eben-
falls weg.

Unsere Freundlnnen haben weder angegriflen noch waren sie bewaffnet.

Zwei unserer Freundlnnen haben in ihren Aussagen bei der polizei übereinstimmend
gesagt, daß sie von Nazis angegriffen wurden. Der polizeibericht soricht von ',einer
Personengruppe" und verschweigt damit die Aussage der Betro enen, daß die An-
greifer Nazis waren.

Wir prolestieren gegen die falschen Darstellungen von polizei und Medien, die der
Bevölkerung einreden wollen, es habe sich um eine .Auseinandersetzung zwisclten
rivalisierenden Jugendbanden" gehandelt. Damit verschweigen sie laschistische Ge-
walttaten und slempeln die Opler zu Mittätern.

Auf der einen Seite rulen Pölitiker zu Zivilcourage gegen faschistische TenCenzen
aut - wenn sich aber Menschen in ihrem Alltag ganz konkret so verhalten und dabei
umgebracht werden, werden sie zu "Messerslechern" gemacht. Diese politiker sind
datür verantwortiich, daB frschistische Gewalt in polizeiberichten und Medien ver-
schwiegen /i, I
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Wksind Freundlnnen und Kolleglnnen von Silvio l,4eierund lragen uns, warurn die i 'ol izeiunkom-
menlierl Schutzbehauptungen des Tatverdächtigen in die Ofienllichkeit bringl, die ihren eigenen Er
miHlungsergebnis$en widersprecl ren
Die Aussagen der Opter stimmen sowohl im Tathergang als auch in wesenlllchen Einzelheiten
überein. Sie sind ohne vorherigc' Absprache unabhängig voneinander gemachlwolden.
Unserc Freundinnon waren ünbowattnet, und sis würdon übor/acöhond angegritten

Zum Talhcrgang:
un.ui" f",inUr"nnän oetrachieidir die Auseinadderstiiung um den Aulnilher lür beendet. Als sie
einige l\4lnulen späier die treppd hinaulgingen, wurden sie mil gezogehön Messern erwarlct' Sitvio
wurde durch zweigezielte Stiche ins l lerz solortgetölet. E.wurde teslgehallen und miteinem Stich
in den R ücken lebensgelährlich verletzt, J wurde in die Seite gestochen und am Boden liegend ins
Gesicht getrclen-

7ur SchreckschußPislole:
DerTatverdächtige behauplet, durch einen Schuß an derSchläle verletztworden zu sein. l\4 i l  einer
Schreckschußpistole sind Verlelzungen aber nur durch einen Schuß aus unmittelbarer Nähe mög-
lich. Die PJlizeihatweder eine Pislole noch eine Palronenhülse gelunden' keinZeuge haleinen
Schuß gehöIl, der in einem U-Bahnschacht unmöglich zu überhören wäre.
Erwil l im selben Momenleinen L,4esserangrif l regislriert, das Nlesser aus derHand gelrelen, den
Angreiter ins Gesicht gelreten, das [4e$ser au{gehoben (denn e \ '" ihm anscheinend direktvor
die Füße gelallen) und wild um sich stechend drei Menschen mit | - rlreren Stichen niedergesto-

. chen haben. Das widersprichl ,edem gesunden l,4enschenversland und ist nicht einmal im l(ino
glaubhatl.
Erneut versocht die potizet, den [4ord aul eine "l,4esserslecherei" zwischen Jüendllchen zL! redu-
zieren und den Talverdächtigen als unpolilischen Hooligan darzuslellen. iUanked Vogt, Leiler dcr
zusländioen t '4ordkomrR ssion, berichtele aIn [, ' lontag gegenÜber der Presse von cinem Zeugen,
der eine;derTäler rul erihörte:"E uch l inken Schweirl en haben wi. es jelzt gegetren "

Wirfragen:
'Wo ist die SchreckschußPistole?
'werund wo sind die anderen Täter, deren Namen derTalverdächtige der Polizei genannt hat?

'Welchen Stellenwerl haben die Aussagon der Opter u nd Zeugen wenn die Erklärung desTatver-
dächligen unkommentiert als möglich darqesleil l  wird ?

Wenn die Polizeizu diesem Zeilpunl(l der Ermitl lungen die lragwürdigen Schutzbehauplungen des
Tafuerdächtigen in dieser Fonn veröllenllichl, 1rägt sie zu unsach!icher, ditfamierender und lalscher
Bericlrtersladung der lvledien bei.
Es isl ungewöhniich, in einem laufenden Ermitl lungsverlahren ausführlich die Außerungen eines
Tatverdä;htigen zu veröllenllichen. Durch diese Inlormalionspolitik wird die Zuspilzung laschisti'
scher Gewall verharmlosl und damil breiter Widersland verhinderl.
In wessen poli l ischem lnleresse handeln Polizei und lvledien?

Währendwirdiese Erklärung schreibcn, \,vi 'd uns bekannt, daß die Polizeizweiwesentliche Ae'
hauplungen desTatuerdächligen dementieren n1uß:
'Die Talwalle stamrnt nicht von Silvio.
'Die Koplverletzung hal sich der fatverdächlige sclllsl beigebrachl

wir protestieren gegen die verantwonungslose Info nalionspolitik von Polizei und Medien, die anti-
laschistischen Widerstand krirninalisiert und die Opte|liffamied und verhöhnt.

Freundlnnen und Kolleglnnen von Situio 
s



EINE CIIRONOLOG1E DER EREICNISSE

Silvio ist to!, er wurdc von faschisteu

erstochel. Für viele voll uns hat es das

erste Mal cinen Freund Setroffell, odcr

z[mindestcns ein vertragtes Gesicht.

Dlesnral irat es elner Mcnschcn mitten irr

unsereu Kiez erwisclrt, eiDem Kiez, iD denr

schon seit Jahrer antifaschistische Politik

betrieben wird.

llnmittelbar rre.ber dern BahDhof liegt dic

Miriüzer Slraße, die uoch vor zwci Jahrcn

Zentrul[ der ostberlilrcr Fläfiserbewegung

war ulld auch jetzt noch Sibt es in d(ir

ttlngebuDg viele {ex-)besetzte Häuser.

Silvio dl ld viele A dere baben .: i l .  Iahren,

in Friedrichshair cill Klima zt schalfen

versucht, das faschistische und rassisti

sche tlbergriffe unmögllch macht, ein

Klinla dcr Solidarität, ir ldem es vielen

MeDschen erst nröglich wifd, i tu r ichtigerl

Momcnt den Muüd alt lzukriegen und

notfälls aüsh zu handelll.

Dic R( rkrion vicler fd$5dll tht l lon, ci-

nen SterbeudeD hil f los verblutel l  zu las-

$en, hat ul ls wiedcr einmal gczeigl, wic

weit wir nocll votl diosern Ziel enttcrltl

si lrd. Uu, d.ts L.rrmonrs, I tc Ttts.rtrrt ' terrwir-

ken dieser unhcilvoi len All ian? aus la

schistischcn Mördern, ignoranteu Bürge

rln[elr u d uutätigen l]eanlterr, welcbe

Silvios Tod wahrscheinl lch erst erui igl icht

hat, als CnMcs fassc zu kö lcl l ,  sol l  ir t

folgerrden rroch einrlal der Ablanf dcr

LireiBll issc geschllderl- werdcn.

DIE SITIIÄTION AUF DElvl B^HIiISTEIG

wle schox aus dcr ersten Presseerkliirurrg

der Freundlnlren . ler Opfer l lervorgeht,

waren diese urbewalfrret ulrd worder ohne

Vorwarnulrg voll deu Faschos attackiert.

Unmittelbar Dach dcn lödlichen :itichen

flüchtetetl die Angreifer in eine Seiien-

straße .

Die Freuudil l  dcr drei Verlelzlcl l ,  die als

einzige uDvcrlctzl gebliebcrl war, versurih_

te trotz des Scirocks die bltt tctdelt Wuu_

dcn zü sti l len. I l in

Zcuge a!f dcnr lJahltsleiS ilfonnieri.c

anschei| lend dell  Zugabiert iSer vol l  deI] l

Vorfal l ,  welchcr wahrschcil l l ich bei deD

Ilul len , Lrief, es al lsol l{; ter dber nicrrt f i i r

nötig hiel l ,  seir bchciztcs l läusle zrr

vcrlasscl l  .  Als ci l lc andcre Zeu{i i t  ihl l

später noch lr ldl ir l fornriclel l  wil l ,  winkt er

dcsi l t teresri iert ab, er wisse däls l : iugst

schoü.

Der ZüBfülrrer ei es cirrfahrerldeD Z{ges,

der angcblicl l  cberrferl ls unt l l j i te gcbeten

wurde, h;i l l  es .trrch lr icht lür nöt-ig, zu

hell 'clr.  Mit ihnl vers(ihwit ldeL ein Lrste

Hitf 'e-I l ' l fer iDr Tnnltel.



AIle Pa.santlllnen, die durch de wcstli-

chen Aasgang den Bahnhof verlasscn oder

betreten haben, müssen direkt an den

Vealetzten vorb€igegaDgen seiD. Der Ein-

gangsbereich war lllit großen Mellgen an

Blut bedeckt ( Silvio ist letztendllch an

seinen zwei Ilerzstichelr verblütet), für die

schnell geIr Wohnungstür vorbeihuschen-

den späLen l{eirnkehrerlnncn wohl kein

Grurrd zunt llelfen. Selbst das Miüdeste,

was zü erwarten gewesen wäre, nämlich

dle humarritäre I{ilfelelshlrg, ist ausSe-

blieben.

Lediglich eine Frau, die leidcr erst einige

Zelt nach den tödlichen Messer6tichen

kam, versuchte so gul es Bitl8, den Ver-

letzten zu helfe ,

NachzusiDnetr über die Motive der Ig o-

ntrz, sei es Furcht, Urtsicherhelt oder

Absicht, ist iur Nachhitreitr EinDlos. Wer

sich so u[verantwortlich verhält, dracht

sich mitschuldig alr diesent nördcrischeu

Terror und das sollte auch in aller Klar-

heit gesagt werden. Hier licBt aber auch

eiue Chdnce, c dl ich einDral t tr i t  eiuetrl

konkrelen Fall or die Leute hcrcnzu-

kommen, denlr wenn auch Ilur ein Meusch

rechtzeitlg geholt'en hättc, viclleicht wäre

Sllvio noch am Leber.

Dle ersten Bullen trclferl Lrau.'h ca. zwdnzig

Minuten I Nach eigcrrcrr ArlSirber zwölf

Minuter nach lihtgalrg des etsten Attrulesi

anr Tatort eilr, reDlleo wichtlgtucrisch xrit

lhreo Notizblöckcn dqrch die Gcgend, wol-

len irgendwelche Nauen wissclt, behirtdern

dle verzweifelt unrs Leben ilrrer Fr'crtlde

kämpfende Fraü sogar

körincunocn D||t t)t()oe t ' tJgFD t ulc

ruhig eiet üral liegelrbleibel") undr hiiton

es selbst absolul Dicht für .llot*dlrdl8,

Seeignete lvldßndhIrelr zqr Lebeuslettong

einzuleiten. llei sterberdc|I Antithschtßtln-

uelt glll der Diensteid eben Dach wie vot

eine{ Scheißdreck.

Untcrs[ützuug kriegen die Uxifomlierten

kurzzeitig später, als auf eitre völlig

verfehlte lVeise Zivilbea te mit 8ezückteu

Knarren rnartialisch auf den Ballnsteig

stürmelr. IüDler rroch passiert nichts,. was

das Leben der Vcrletzten retten könlrte,

zwischen al l  den Bullen versücht die
unverletzte Fr,ru verzweifelt, rnit Taschet

tüchenl die Wurrde[ z stillen; eiu skr.rr-
r i l les Bild,

Endlich, uaclr eiler halben Slunde, Korlrrur

die Feuer.wchr. Silvio und dte addeiäh

werder ius Kralkeuhaqs gcbracht,'. 1ü6, lii
eiue Stunde Dacll  dcD Stichcn dn Blutrnau-
gel stirbt.

Zur gleicheD Zeit schleifen die liullen die

ünverletzte Frau in eine Kneipc, wo sle lü
einer Cruppc volr Faschos r|ach deD Tätem

,;uchet soll. Sie gibt aüßerdeDl für vier

Angreifer eine TäLerbeschrelbung ab.

-.
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DIE STRÄTEGIE DER BIILIEN': LINKS

DIFFAMIEREN, RECTITS DACÄ'IELLISIE-

REN

Am rächsten Tag ilr den Zeitungen filldet

sich nur eille Täterbeschreiburg, und die

ist obcndrein lroch ungcndu hn krassetr

Gegensatz zu dell Zeuglnnenaussageu

steht auoh das offizielle Bullen-State-

ment, wie eB auch von den Medien uttge-

prüft übernommen wird. Danach habe es

sich uü eine Au$eil1andetsetzung dvalisie-

render Jugcndbanden Sehaudelt. Die Aus-

sage ist zynisch ir dreifachen Sillltel

-Erstens wird rllit deDr Wort "rivali

siere d" eirle völli8 falsclre Aus' tsso

ziiert. Antifaschismus, der die Gicrchheih

aller Lrdividuet ilt eiDer freien Gesell-

schaft alstrebl, mü0 deshalb glclchzeitig

die faschistische ldeologie des patriarcha-

len Herrennre sclleü ableh etr ünd bekäln-

pfen. Rivalisierer, "wetteifero", kault

mensch aber uut unl ein genein$alltcs

Ziel. Wie schon auf der Demo am So[ntag

gesagt wurde: Wir haben niclrts zunr

rlvalisiererl, unsere lnhalte liegen Liqht

jahre auseirnlder.

-Zweiteus wirkt das Wort 'Jlrgetrdliclte"

gleichbedeutend mit "abe[leuerlustiS", mil

,,urrausgereift', oder "spielerisch". Dieses

Wort im Zusanlüenhalg mit der Kolitillu-

ität voü über dreißi8 rassistischen und fa-

schistischen Morden irl derl lelzten

drei Jahren einerseits ülld der Tatsache'

das Silvio faktiscll kein Jugerrdlicller war'

anderseits zu verwelldel l '  ist hier völ l i8

deplaziert.

3

-Drittens \\'ird nrit diesen Be8riffiir offeü-

sichtl i( l l  versucllL, del IVIord senrnD ci| l-

deutigen reclrtsradikaleD lliutergruüd

abzuspreciren (Den absoluten Vogel hat

in diesem Zusarnntenha[g der Tagesspiegel

ab8eschossen, Dr hat deu U[terton dcr

Pressenreldung brav verstanderr und aus

den Angreifern flugs eine Gruppe vou

Red-Skins gemaclrti.

Wfirerrd die Bll l leu augeuscheinl ich keine

besondere Eile h"rben, die Täter ausfindig

zu machen, lassen sie keine Möglichkeit

aus, die beide[ Verlelzten iur Kr rkerrhaus

ztl tyrarnisiere ,

Beide werdt:rr in ihreu Zinrniern veruofir

men, dcr ei l le ist gerade fr isch opeiiert,

kann kaunr klar denken uDd sprechcn. Sie

wol leu c incu , ler  Dcide z$i t lgeu, c i l rc

Falscharrssage zu llachelr ünd auf eilr

Tonband zu spre(, l leD, die Angreifer wircl l

kei e Fas(ihos gewesen. Bl)erf,rlls verlal

gcl l  sie voD ihlu eiuen Auti Gewalt Aufnrf,

den sic auf der Denlo abspieleu \roltel l .

Als er ablel[rt ,  rnache[ sie i l [n Vor

würfe, er ßei lritveraDtwortlich ar Silvios

Tod. Mit  b i l l iecl l  Tr i \ 'ks versuchor s ie dus

dcn beiden doch locb war rauszuquet

schen ( "Dein Freünd hat aber gesagt, es

wärcü keiüe Rcchten"). Diese Ungeheuer-

lichkeit ist mittlerweile durch

einen Polizeispecher in eitler Aktucllen

Stünde des Abgeorduetenhauses rnely oder

weniger bestätigt wordel|.

t



BIIIIEN TIND FASCHOS LTIGEN UM DIE

WBTTE- IIND DIE MEDIEN MACIIEN MIT

Am Mollag stellt sich cincr der Faschos

freiwillig bei dcr Polizei. Der Anruf er-

folgt aus dern Faschotrefl'punkt 'Judith-

Auer-Klub" ( i nrenrorialr I )- Er verpfeift

zwei seiner Freunde, von den restlichen

Beteiligteu { drei Männer, zwei F{aue,r)

kennt er uur die Vomamcn, N.(h seiDen

Aussagen haben er und seine Freunde die

belden Fraüen erst korz vorher ketrncnSe-

lernt, das tusiko, bald verpfifTeu zu wer-

dell, war also relaliv gro0.

Den Bullen tischt er eilre völlig erlogene

Story auf, die jedenr ordentliohen Verhör-

spezialistel nur eir Drildes Lächeln wert

wäre t siehe zweite Presseerklärung). Die

Bullen greit'en diese durchsichtigen

Schutzbehauptulger auf, unr ihre "Rechts-

Lilks-These" erleut aü die Prcsse zu

vcrkaufen. Die Opfer werden zü Tätenl

ge$tcmpelt und die Tätcr werdea ver-

harmlost.

Nachdem der Mörder sich Sestellt hat,

wurde lärlrlich seirre Wohnurrg durchsucht

ünd- oh Wunder- ücht eir Stück Nazi-

Propagarda sicherge$tcllt, wonlit für die

Kripo genügend gesichert schien, das es

eirreu l icben, ur]poliLis(h.n l lool i{ jdn h.rr

delt, der N.lohts bei Ouri und Opi vor

lauter Cewissensbissen nichl mal nrchr

ruhig schlaten kaurr.
'  Die otnitöse Schrcckschu8pis Lol e , l ! i l  der

Sllvios Freund geschosse hdben soll ,  ist

de aufgetaucht, kein Mcnscll  hal eincn

Schrio gehört, es wurde keine PatroneIl-

hülse sichcrBestel l t ,  vor diescnt [ l inter-

Srund wird die Prcsscnrclduu8 der l lul lcrr

zur di i fänrierende$ Lüge, was sie nicl l l

davon abhält, dicse Vcrsio[ irls "weitue

, ., .,,) j:lia-nü.^:.glaqbwiirdig" zrr bezeioh'le .Dic
'"dvali6ierendex Jugcudbd . l . | l  ,  wcl( lrc

, irach dell  übercinstir lmcnden Zeu8ll lne

naussag.I i  aIrI DieDstag weiicstgehelLd aü$

der Prdsse verschwrrnden wrt.e i D,rni

intcnsiver Pressearbeit von unserer Scite),

taucher anr Mittwoch erneut iD derr lvlcl

dun8eu arf-

Mit der Veröt'feDtlichung der detail-

lierten Tatbeschrcibung dcs lrestgcnoDt

menen wird seinen nocir f l i icrht. igcl l  K('M

panlnrren die Falschaussage sogar üoclt

gral is iD delr Mund geleet.

Beteits anl Mittwoch lvl i t tag t lrüsselr di{:

BulIetr al lerding6 ein Derx: l l  art lneldeur

Dle gattze 
^ussagc 

war vou vonlc i)is

hintbn absoluter Schwachsiun, cine cas

wurnme hat Die exist iert.

So hat der Mörder wohl üti t  eirer Jul lend-

strafe we8cu "vollendetcn ToL6cll ldges"

uDd vicl leicht nl i ldenrdcn UrDstäl ldel l

(Alkohol) zu reclulelr, wührend GeDeral-

bundesdnwalt von Stdl l l  nach den Totelr

von Möllu erstnrdls vont harten Dufch-
greilen gegen Rechts redet.

sich bei ihln unr

^
f (
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Kein Weimar Unterlqssene Hilfe
Von Bettina UrbarLski

.lch bin slolz, ein Mensch zu
seinl' Viel zu weniqe denk€n, ge-
schweige denn haod€h so Wie
weit von M€nschlichkoil isl das
entfernt, was wied€r einmal in
Deulschland passiert. Es verbren_
nen Menschen in den AuslandeF
heimen, es w€rden Andersden-
kende b.ulal tolgestochen

Menschlichkeil schließt bei vie'
len otf€nbar höchslens den -
deutschen - Nachbarn, oitmars
aberoerade noch die eigene Fami-
lie ed, bei ein:etnon nur das lch.
Das hal mit Menschsein nichts
mehr zu lun. Oalür entdeckt so
mancher den allen Slolz neu und
verdammt lalsch für sich ein De'it'
scher zu sein- Dagegen wäre so
lanoe nichls zu sagen, we man
die;en Stolz nicht slrä1lich miß-
braucht. Dieset Mißbrauch aller
rtinos oesch€ht miltlerweile tä9_
lrch; taijsendlach in seiner Vcbin-
dung mit Gewall

I ) rc i  Nlcns.hLn $L( l .n iu l  ,  i re I I  lhhi l to l  r i t ( l '1!r(sr ' )c l i f r '
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r d \ r c l l l ; r u l d ( n r Ihh,rhof l)efno,rh (l rerl es tibcrTvrrlrg i\l U

icn. bis cntllich zsri l'L'liislcD cr$h(in$ uol l:cir'n r:rrlr'r

k | ' ( ln!r  tch.n.  urrr  l : ]s l t  I l i l lcTu le isr t r . l ) i t  I j ( r re iN'hr brn!(hl

, , l lcn$rrKxrr tc inc l r r lbe Slunde. l ) iscrdl ich c in Nolr I / r  ru '  o11 Nl '

t)r srr eiri)r1l.t rcclrlcr (;cNrll sclror nichl rlchr zur rrller' l)ir

l ,cawi i rcdics;u!c ih i '  er ! tcwescr iZüsi i ihr ' rhrbcis l r r fchl ! r rk
l tcr i i lc  nnd L,  Ihhrhi i lc  e i ;etr ' le lcLnrnschlul l -  !on LNrc' l l i l tc_

l(J i l (n 
^ 'cn\( , | l .  

r '  l  r ' r \  \ "  rnr l r ' r r  s ' r r r ' l l  ( lur  l " ' l i l i \ rurr ' r ' ( l  t l ( l

l lVC.AnSC\r. l l r ( r '  tdnrrr  J( ' | | . '  h '1rr(r  unr ' r ' r* fn '  r  l l l l r l ( l

r.irin.trrssnnchr alrr .lrfrl r. ,1.',t f\ h$r chl rrur unr'r'dnnlu(l

lcs Fuhl ! (  rhr i tcr ,  rs l r .  \undenr JLr ' ln. lJ i (  Krrr( !ufdz(rrcr l . ' l i '

z( , lEhqr Zutuc\hi l lur ,d ß.  w(nr $ um Del i l l l  rnr  r"hrscxlrc_

nrcnr Hinlcr ! ründ ACIr '  I  i (h lc i l \ rEcr ßür! t rh i l  ur '  In is l ' ic l 'Nrse

kur/ l ich b( i läar,  { i l } ,hc |  ( rcr$(hr n thcrr  
' r r re 

\ rü rr i (  htuudtr(

rl\ llcchßr^l R:r,u crrr.rr l,r rJi n\'hhß Ecgc n 
'ir' 

kinrrn'cs I IicIl'

lnrs.rhcinr vcrübtc!r. 
^uch 

dcr crstc Ilinwcis dct l'olizci 
'lir'rÜrcrrind der Lddliclrc Sliclc teien ilrnerlinkc Auscirr:rndc'sctzurrgcnr

isl vcrrätetisch.qcil ilrrzunr Alcich{n Zcilpunkl llinssr htkrnnt wur'

dt lcssich unci e rccfilsc{lrcnc Cc{alttrt lrndclt Witt daseiic

obcnso bcddchb ;ic unrcrschqclligc DiiralnierunS? 7-tmindcst

wi.d mirdcnr unhciivollcn DopPclklangvon detlinken urd recxlcn

ücwJl l  Aesr (1.  : i t  t lcrchcrnr^ l lcn di .sun Sl :ur  Ldir t rcr '  -  srd

LinkcJ;h; l  .  cr ;hul . l  +tnnr i (  nrcdc'F!srofhcrr  NfrJerr l  fur

llcrlin känn Jcr Mord uurdcü U-R.hnhotdcswegcn Iatälc FolSc!

hrbcn.Nichls brauchl die$eSladl wenigcr rls cinc Spirale dcr lla'

chc undGcp(rrsc{al t  D,csdbcrkannnur lcrhin ' lerr  wcrdcrr 'Nrnr l

ders!air kclnc; ZNrir(lritl omtn.n liur.JiLlrr\(irr C-wJrilorru-

D u I  n d L h d |  ü c L I  k h r  u c |  
'  
ru i lsdrurzund /ur Hr lhüer Mcn chfn( in

i"l"r.,l. rJ|rri*t',t' i,' O" öli,,lli.h;.eil Äcgcnüb(r RNNtrn u4'l

. r lcbrer A; l indc. t t indl ,hkci l  n ichl  .ch\( i tc i  Lr ' l  n:_hr s( t_

schaucn. Blcibt dicsc U n lcßtÜ tzung aus. dürfen sich dic Rcchße\_

tremcnbcsliiliBtiühlcn Gc NDrYnkossti

Nationalistischs, ia rassislische
Gewalt wird zum Allt.g, gewöhnt
wieder einmal die Oeulschen an
das weoseh€n, findet sogar mehr
oder miider deutlich Bellall. Oenn
sie ist Ausdruck einer Polilisch
und gesellschatttich nicht bewäf
tioten sozialen Dynamik

-Übe.deutlich wird, diese DYna-
mik keibl däs Land in den Ab-
orund. wenn sie, wie bisher, sich
;elbst übe.lässen bleibl Wenn Po-
liiiker und elnige Medien nichts €i
lioeres zu tun haben, als Eie e'
le-r mit Mdro€.n und Brandsliflern
aul eine stule zu stellen oder'
nicht mind€. gefähIlich, wenn über
Jahrz ehnte aul "hnie Gelahrcn'
einoeschwor€ne Poliz€i r€chtem
Ter;or nachsichtig, ga. tatenlos
oeoenübersleht Wenn, auch das
ienOn Oazr, Slaatsanwälte und
Fichier so manch€s [,1a] versu'
chen. Ausländedeindlichkeit und
neonazisiisches Gedaokengut
noch unter die Ebene elnes belie-
bigen Einbruchs zu ziehen.

Es kmn unler diesen Unrslän-
den nicht ausbleibcn. daß jena
sich zur Selbstverteidigung ge'
zwunoen sehen, d€ren Leben von
BechGo{remislen Dedroht v/td
Kommt es sowcit, dann nur' weil
unsere Demokralie u'ld w i I
s e lb st  a ls Eürqer nichl  in del
Laoe sind, ein menschliches Zu-
sa;menlehen zu sichern. Ein Slru_
del von Gewalt und Gegengewall
ware die Fotge. Doch noch haben
wk. anders als in derWeimarer Be'
publik, die Chance, dem rechlen
Terror zu begegnen

I Älr:trloaisrnrrs gen (CDU) veNechscit
;.u€rlich Tomaten nit

d(l .J l l l ( )r ' l ( 's I  uessc,r , .  rnJ'm "r s ie
I  PlPi(h 'c l / t  Dcrr t  n i" .ntnLl

l : , , ,  r " , ,* , r  AdLi_. ,s(1, . \ '  isr  |  ; , . tu-dur le oic gelv i l t lät i
r , , . :sr lL i . ,Nr,rr . l : ; rs l  { l i  

'  
I  n.r '  Eat.cf t is ten aul  nt .'rr Ml jtxlrcmrslen aur nx

von Lirrtrr, dor di. l'(nizci I l=eichle Schülte! nchmcn
nun nrch LiDja,r0 zilgcrr) | So ließ er verküDden, das
dc. rcchl-smdikrl.n Sz(,n l woft Faschislen hrnhchst
2,"{d, !  |  z, ' r r r l . { l  \v : . '  I  mc,Jend we, l  r ' f  rur \ ,no-
l ,n(hsr , ' f l .2trU \u,r  U. ' ,  l ,nen I l iLsb'  sptz-m bd-
, t ,1rkr  r^ ' l  d i ( .  I ruJf  |  , r l  ,1 i l  su,et .wcrsc drr '  ahicbc Pd-
nun, 1i ] ( r .  J"r  , l : ,s  r l l " .  I  b; l -Kapr,n aufs. lzr
vx lk l .h!xrrDiel , t  s ' t  r ,  c l '  I  Ntof ; r tüsr ische Gewin
Fueorr  " : ,u,  

.  I  zu vcrnr,r . r to"en. , l  e opfur
Dic PoLitik i"des gibl I zu MittälerD zu slempehr,

sich wiedcr cindal I rechtsextremeD 'Ieno! zu
sclockiclt wic rrLlos. I nutzen, um Links politisclr
llichl iD cinen Aktionis- | /u diskriminielen und nrtt
,nuj  rh r  worrc unr l  SLI 'c i ,F lKnr iuo" ln ?u Le\äm:, ILn,
cclec),1n. DJs Brzirksr. lL I  is  i ,ähöI1 nrchr e6a scrL
FricJ.,ehsha in c!\vi InLt(l'- | .1..m-wocl,cnrndc zu den
Lc icr lcr  Srn6lr !  l ( r rch.rF I  srraDaaedcn , i r lualcn dcf
eldcl(cf lburc,r lr$"r,. Al\ I scnilstras.nden Parleicn
;bdes Himn,uls k l i r r4.nd,. :  I  Drcuscn -und Cu. kDnpnn
w,,rr  x : .ucb.ürrn,ADsrrz I  n, ' r  r ; lp.r ichLL.ani l , r f (  f -
;bdes Himn,uls k l i r r4.nd,. :  I  Drcuscn -und Cu. kDnpnn
worLr,  LUchnürr . 'Ansrrz l  nut lö lpcdchtrrani l ' r ' ,  f -
NJz,-'ferror vdn;nüc,x I rig bcä1el,cne. LaaLiaIcA.
hr l tc.  I  l lPLz. und Aus( 'cn/u, 'gs

DieSl '1, ! : ' rwi i l  kuni t j i i  l  l .än' l 'acr)c 8 'gcn' l l '  u" l
däs Tr iA.r i  tun l \ l .ssrr i  l " rksL'nkean
,er l , ic teä Sie J l l r .k i "n I  S, ' lch Cnlra,rn höl l  d '^
damit in lL'idlichg sozial I l]skajalion der Nazi-G€-
dcmokrahsehcr ' fmdi t i4n |  \u l t  n i rht  auI

ä,1,)"1""*jlY'r#11j,,.1," I RAtNt:! FUNRE
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Permanente
Krtsenrunde

V on Hans -Wemer Neubucher
' Es reichlt Die innere Sicherheil
im v€rwirrt€n Dsulschland ist in
der allergrößlon Gefahr. Fanali_
slert€ recht€ Terorlst6n haben In
dl€s€n n€unziger.Jshren schon
mohr Monschsn umgebrachi, als.
sich die llnk€n Torrorislen dsr
Bunclosrepublik in d€n slebziger
Jahr€n ie vorgenommen ha en

Damals reagi€rte der w€stlich'
freihgillicho Slaat mrl . siarkor
Hand, mil sinem unnachsichlig€n
Einsatz von Pollzei, V€rfassungs_
schutz und Justlz auf die bomben_
l€oendon selbsternannten W€ltver-
b;s€rsr. Näohlllcha Durchsu-
chungen bel vslmelnluchen SYm_
palhlsanten, eiligs Festnahmen.
Fast€rfahnduns sn Autobahnen
und Flughäfan lvaran on der Ta_
gesofdnung. Politiker, Wirlschalls-
manager, g€lährd€te Personen
des ötfentlichen Lebens wurden
rlrnd um die Uhr von Sicherh€its-
krälten bewachl, in Bonn tuhren
PanzeMagen du.ch das Begi€_
-,^^.vionol 

Gaeetz. wtrden blsrungsvierlsl- Gosetze wurden bls
zur lolztsn Konsequenz angewen_
d€t Lrnd noch verschädl, das v€r'
lassungsmäßq lestgeschriebsne
F€chl des StÄalcs a'./l Gewall
durchgesetzt, BÜrgerln jheiten zu_
mindest z€ilwelse oußor l<rafl ge-

Heute lahll in Bonn, auch boi
d€n Politik€rn in den Bundeslän_
dsrn oanz oflsnsichlllch immsr
noch dle notw€ndiqs Enlschlos'
senhelt. den neuon gewallläligen
Anodfi auf d€n frsihBillichsn Slaal
und- damil aut dle Fr€ihelt d€r hl6r
lebend€n Mensohon abzuw€hren

Di. Spkale d€r G€walt
Deutschland halslch nach tlov
werda und Liohtenhagen Ir
so woit godrehl, daß as nichl me
ausreicht. mil SPrachlolm€ln El
pörung und B€stirrzung
siclrts d6r auch hrländer qal
Mordanschläge übsr di6
zrl verbreiton. Die ornoul€n
diquno€n lür €in hÜlercs vorg
h€; w:edon nur wirkungslos6 G

Hätten ii€ mlt derselbso
biok€it wis bishsr qehandoll, wen
drä r€chlen Mörder lhr€ OPI€r l
don Kreisen dgr Mächtlgen
suoht hällsn; und nicht,nur"

. d€n i|rksn-und-den Schw
und den tromdländisch aussehe

sten blsiben, wann sich dio d
kratisch€n Parl€ien nichl
zusanrm€nflndsn und

Das wuchstnde Krebsgesc
G€walt lst nun wohlkaum noch
sin€m scharten Scbnltt zu b6se
o€n. Absr der An{äng für ein€
iolorolcho Op€ralion muß ohe I
ma-nsnle Kflsenrunde Im Kan:
amt soln. um mil rochl
Mitteln di€ssn Slaat retten zu

ta\
Und. '"  , .  

"  
cr fnd DieP



$f,lwüc ffisffi ffimffi
Gestern nacht um 12.3OUhr wurden vier

Freundlnnen von uns im U-Bhf.
Faschist.eirSamariterstrafe VON

angegriffen. Drei von ihnen w_rrden
niedergestochen. Silvio ist tot, invei der
anderen sind lebensgefährlich verletzt.
Seit Sqqptag morgen machen wir vor

dem U-Bhf. Samaritörstr. eine
Mahnsraehe

9i" durchgehend aufirchferhalten wei-_
oen sot.t. Kommt und löst uns ab.
Am-mor^gigen Sonntag, den 22.n. finde[-
um 14.OO Uhr ein

Trauerma
statt. AusgangspunkL ist die
am U-Bhf. Samariterstr.

rscl?
Mahnwactr

Komrnt a1l  e g

I

(Ex-) Besetzte Häuscr"
Friedrichshain

Polizeistrateeie

Die Bullen habcn iIn Kraukcrhaus vct'sucltl, cincn del bciden Vcrletzlcn zLr
zwingerl eine Aussage aufTonband zu sprcchen. daß cs lioirc hschisten
waron. Dio Bullen von der Mordkomurission gabel an, das Iland auldot l)cnro
abspielen zu wollen. Bereils lorher rvurdc oincnr dcl bcidel Vcrlclztcrl rlrl
Beugehall gedroht.
Die Bullen bohaupter irnner noch, es rvütdc siclt boi dsn Tätclrr rricht um
Faschisten handcln. Die l'reundiu von uns. dic bci dcm Übcr1äll ktirpcrlich
unverlelzt blieb, hat allerdings den Bullct bcrcits aur Morgen ciue BcscittcibLrng
von 4 der Tätern abgegoben, von denen nt,r cine (tmd talsch) r,erölfcntlichl
wurde. Sie wurdo gez\ryungen, in einigen dcr Faschokncipcn trach dcn Tritem
Ar.rsschau zu haltcn, während in dcr' Öt-lbntlichkcit r.l'citcl dic BrhauptLurg I I
aufrechi:,.:haltcn wird. es wär',:n keino Faschos. rr



Wut und Tnauer
In dor Nacht vom Freitag auf Sonnabend

waren vier linke. antifaschislische Menschen
ald dem Weg zur U-Bahn. lm U-Bahnhof
Samadterstr.

Aufnähern, vielleicht Parolen gröhlend, und
daß niemand eingegriften hat.
Bei dem Gedanken, daß es T.effpunKe

von Faschisten gibt, gegen die sie kein
Wider6tand regt. D€r Jugendclub in dor
Lichtenberger Judith-Auer-Straße, in dem
sich jeden Freitag abend Faschisten treffen,
bleibt unbehelligt, während die
Anwohnerlnnen gegen däs geplante
Fl0chtlings\vohnheim in der Rudolf-Seiffert-
Straße Slurm laufen. Kalt $/ird uns bei dem
Gedanken, daß auch dieser Mord möglich
r4/ar und jedezeit andere möglich sind, nieht
nur weil Faschisten dreister werden und sich
bewaffnen, sondern \r/oil immer noch viele
Ruhe als erste Bürgeryflicht verstehen. Sie
halten die Mitte für den goldenen Weg, zie.
hen es vor zu schweigen und nlit dem Stronl
zu schwimmen. Dies hat schon einmal den
Faschisten den Weg zur Macht geebnet.

Von den herrschenden Politikern wird wie-
der rechls und links gleichgesetzt bzw. ver-
sucht, den politischen Hinteerund von
Auseinanderselzungen zu vertuschen. Die
Press€ haul in die gleicho Kerbe.

Wir können nur sagen: Jede und jeder muß
sich selbst den Unterschied klarmachen
zwischen Eiern auf Weizsäcker und
Mordanschlägen gegen Andersdenkende
und Andersaussehende. Es müssen auch
alle wissen, daß die jett auftretende
facchistische Gewall weder durch eine
friedliche Großdemonstralian noch durch oin
gül.es Bild der Deutschen im Ausland
gestoppt wird.

Nötig ist Solidarität und das entschiedene
Aullrelen gegen Faschismus überall: das
Zur-Kennlnis-Nehmen, das Sich-zur-Wehr-
Setzen, das l-linschauen!!
Wr können die Toten nicht zurückholen.

Vl,ir lrau€rn um Silvio und di6 anderen ODfer
Iaschistischer Gev/alt.

Verwandeln wil unsere Trauer
in Wut und unsere Wut in

Widerstand

kam ea zu
dieAuseinandersetzungen mit Faschisten,

an ihren Aufnähem zu erkennen waren.

Aufnähem, die in letder Zeit viel zu oft zu
sehen sind, die durch Pafolen wie
'Deutschland den Deulschen" oder "lch bin
stolz. ein Deutrscher zu sein" oder duröh
Symbole wie die Reichskriegsflagge oder
das Hakenkreuz eine faschislische
Einstellung zum Ausdruck bringen. Sie ste.
hen tilr die Pogrome in Rostock, Mannheim
und anderswo, für die Morde Nguyen Van
Tu in Mazahn, an Antonio Amedqu. in
Ebersw€lde, an Thorsten Lar ,plecht in
Magdeburg, an Mete Eksi in Charlgltenburg,
an fast dreißig Menschen seit 1990. Sio
stehen für den rechten Tenor auf der
straße, der es für viele Menschen zur Zeit
unmttglich macht, sich trei und sicher zu
bewegen. Sie slehen auch Elitedenken, für
die Festlegung von Menschen auf angeblich
angeborene Eigenschaften, die sie besser
oder schlechter, wertvoller oder weniger
wertvollmachen.
Es kam zu einem Streit um die Aufnäher.

Unsere vier Freundlnnen nahmen die vielen
Aufrufe emst Nicht wegzuschauen, sich
einzumischen, nicht zu \,varten, bis es zu
AngiFen gegen irgendjemanden kommt,
sondern Faschismus im Alltag entgegenzu-
lrelen.
Die Auseinandersetzung schien schon zu

Ende, als die Llnken von einer größeren
Gruppe Faschisten angegriften wurden, von
denen einer rnit dem Messer auf sie ein-
stach. Silvio war sofort tot, zwei weitere sind
schwer verletzt.

VVir trauem um Silvio.

Seine Angehörigen, die Verlcläen, die
Leute aus illrem Hgus bfauchen unsere
Liebe und Solidarität.

Aber kalt wird uns bei denl Gecanken, daß
diese Faschisten wahrscheinlich schon aut
dem HeimwEg waren; daß sie sciron den
ganzen AbenC unlerwegs .,r mi' ,tlreil12
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In der Nacht vom Freitag auf Sonn.
abend, den 21.11 .92 um 0.30 Uhr<
wurden vier Freundlnnen von uns im
U-Bhf. Samariterstr von Faschistdn
angegriffen. Drei von ihnen wurden
niedergestochen, Silvio ist tot, zwei
andere verletzt, einer davon lebens-
gefährlich.
Wirfordern dazu auf, sich aktivgegen
die eskal ierende rassist ische,
patriarchale und faschistische Gewalt
zu stellen und mit Entschiedenheit
einzugreifen, überall, wo Faschisten
und Rassisten auftreten. Es ist wich-
tig, ihnen jeden Raum zu nehmen, in .
dem sie sich treffen und organisieren
können, und jede Möglichkeit zu ver-
eiteln, ihre Propaganda zu betreiben,
um Pogrome wie in Hoyerswerda,
Mannheim, Rostock und die inzwi-
schen alltäglichen Angriffe zu verhin-
dern.
Wirkönnen nichtauf den SchuEdurch
die Polizei und den Staat hoffen, weil
sie ohne Macht, strukturelle Gewalt
und Unterdrückung, wie wir sie be-
kämpfen und die ihren Ausdruck auch
in der faschistischen Organisierung
haben, nicht bestehen können. Die
offenen Faschisten und Rassisten
sind nur die SpiEe des Eisberges
einer Politik, die das Zurückdrängen
von emanzioatorischen Bestrebun-
gen betreibt. Die Differenzierung zwi-
schen den "bösen Faschrsten" auf
der einen Seite und den "aufrechten
Demokraten" auf der anderen fällt

rascntst tsche ldeologie
(biol0gistisches Frauenbild/Nationa-
I  is  m u s /Vo I  ks g e m e i  n s c h a f  t /
RassiSmus) findet sich in vreiten Tei-
len politischerund gesellschaft licher
Strukturen wiedef und nährt und te-
produziert sich aus diesen Debat-
ten. Die Hetze gegen Linke nach
dem 8. NoYembdr, wö Diepgen von
Dernohstratiotibt€rroristen redet u ncl
Wei2slcl(er räSsist ische und
faschisrisrhe Angriffe auf FIüchtlin-
gö fiit rrrrken Schreihälsen vergli-
chen hat, gab den Faschisten erne
weitere Legittmation, Silvio als links
orientierten Menschen zu erntorden.
Daß die Medienpolitik der Polizei
jetzt  zwangsläuf ig in einer
Entpolitisicrung dcs Mordes besteht,
erscheintvof diesen r Hintergrund nur
logisch. In der Berichterstattung wur-
de der faschistische Angriff auf Lin-
ke in einen unverständl ichen
"Bandenkrieg" verwandelt. Aucn oer
Überfall auf dieAntifaschisilnnen am
Lehrter Stadtbahnhof am Sarrstag,
bei dem zwei Menschen aurcn
Messerstiche verletzt wurden, wird
in der gleichen Weise dargestellt.

Wir vyerden Silvio und dio über 30
Toten durch rassist ische und
faschistische Gewalt seit 19Bg
nicht vergessen, Sjonausowenig
'lie deutsche Ge$chichte und ihre
Opfer^

t3(Ex-) E aseEte H ä u se r F ri ed ri c hsh a i n



Reclebei t raq auf der Demo an 22.11

Uieder s ind Menschen dem faschist i
St lv lo lst  tot ,  zwei andere l iegen
Krankenhaus.

92 in Ber l  in

schen Terror zum Opfer gefal len -
durch Messerst iche ver letzt  -1m

Unser Schmerz und unsere Wut lassen sich nui  sch\rer ln Wort€ fassen.
Wleder ein Mord, einer von Übe. dreißig in den letzten drel  Jahren.
Solche oder ähnl jche Nachr lchten erreichen uns mit t leryei le jede l toche,
und doch sind sie nur eine Erscheinungsform des Faschismus. ohna
masEenhaftes Schw€igen g€8enÜber rassi6t lschen Bemerkungen ln Kaufhal l€n
Bst. l€b6n oder Univers. i täten, ohn(.  den Betfal l  bel  rassl6t lschen
Pogromeo, ohn€ die f Iücht. l ingsfeindl iche l letze ln Pol t t i l (  und Medjen
könnten 6ich die Nazis nlcht  so s icher füh1en, wie s ie es tun.

l l i r  t rauern,  aber wir  s ind nlcht  sprachlos !
Wir  r lnd wütend, aber nlcht  ohnmächttg I

LaBt nlcht  zu,  däß eure Chefs äuslAndische Kol leg. Inncln und l (o1
"Kanäken" bezelchnen, laßt nlcht  unbeantwortet ,  wenn Leuta in
von "Schei .nasylänten" sprechen -  ste] l t  s ie zua Rede und ze. igt
ihr  anderer l le inunp seld I

legen al .s
der U-Bahn

al len,  dal

Der überfal l  au{ Si lv lo und
rFror 

^ i -h+ 
dal ;hhl-  |

\ l . l r  Elnd nlcht  wehr log, un ,

l reh r t  euch I  Crel
l (€1n Fuobrei t  den

unsere anderen Freunde hat uns Seschockt,

rr  s lnd v ie. I€ I

Lalr f t  in i t  of fenen Augen durch euren l<iez,  gebt Inforrnat ionen über
rassist ische und faschlst ische Akt lv l täten weiter !  Bäut Telefonketten
auf,  orgänls ler t  d. le ant l fäschlst lsche Se. lbsthi l fe !
Al le in nrachen sie dich 6tn,  gemelnsam s- lnd \ r i r  stark.  Latst  l rns dieee
Stärke nutzen und einen entschlossenen ant l faschlst ischen Wlderstand
aufbäuen -  h ier  und anderswo I

beeetzte Häuser

Iv io und a. l l

f t  e ln I
Faschlsten I

Mete,  Antonio,  S.1 dle anderen werden wlr  n lcht  vet9ess€n I

ehemal s und noch
in Fr iedr ichshaln

Der folgende Redebe. i l raq \r ,urde i luf  der Ku-Darun sportaDdeno an
Montag zu den Morden in l lö l ln gehal. ten, zu der ut l tet  anderem
der türkj .sche Elternverein, sos Rassisrnus und die AL dulgerufen
hatLen. Es l raren etva 3000-4000 Leute da. Obvohl d: le Demo als
schlreigemarsch angekündigt l rar qab es e. inen lautcn
l inksradikalen alock? der Parolen r jef  v ie "Ej.er f l iegen und
ihr schrei t  -  Nazis nrorden und ihr ,chreigtr ' ,  \ ras auf einern
schwej.gernarsch zunindest doppeldeu ig j .sb. Als Redncriunen auf
der:: AbrcltIußkundgebung l.ldren eine vertrot€rin des ti.lrk-ischen
Elternver:e. ins und die AusläDde[beau-t tragl-e Barbara John (cDu)
volgesehen. Es konnLe erwirkt  werden, zun schluß als
l i reundlnnen von si lv io noch einige worte saqen zu dürfen und so
konnten, nachdcm B. John die al lgenreine Trauer lurcl
Belroffenhei l  beschlroren und dar:auf qehoff t  hatte,  daß die
Täter dulch d. ie Pol j .ze. i  schnel l  gelaßL \^, t i rden, sie vor und für
ihre Rede von der Denro aüsqepf i i fen wurde, unl iel :  al fgelneineln

,Beifal I  der Deno die folgenden schlußwoxte gesprochen werden

t4
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Wi sind Otganisator€n unq
Organisatorinnen des gestrigen
Trauermarsches filr Silvio lreier-
In der Nacht von Freitag zu Sonnabend

wurde Silvio zusammen mit drei Freunoe
und Freundinnen im U-Bhf. Samariterstr. n
Fdedrichshain von einer Gruppe von
Faschisten angegriffen und ni;dergesrc.
chen. _Silvio.wurde dadurch gelötet, zwci
setner Freunde sind schwer vsdetä.
Gestem wurde bekannt, daß Faschisten in

Wuppertal vor gut einer Woche etnen
53jährigon Msnn ermordot haben, der sie als
Nazischweine bezeichnet hatte.
In dof N&ant lu hüut€ wutden In Mo[n qral

Menschen türkischer Herkunfl durch einen
rassistischen Brandanschlag auf ihre
wonnung ermordel.

Das ist die Bilanz einer Woche, die die
deutsche Polizei veröffen icht hat. Ob sie
vollstöndig ist, dürfen wir bezweifeln, \,venn
\vir die intormationspolitik der polizei be.
trachten.

In Wuppe(al haben den Mord sie eine
Woche lang verschwiegen, in Berlin wurden
sie erst nach zwei Tagen dazu gezwungen,
von ihrer Darslellung des Angr fs als einem
unversländlichen Bandenkrieg abeugenen,
oDwonl ste von der etsten Mlnute an wußten.
daß die blörder mehrere Rechtsradikalo
sind. Die Mordkgmmission versuchle sogar,
einen der Schwerver,etzlen im Krankennalrs
dazu zu bringen, seinc Aussage zu
widerruten, daß cs Fsschisten waren. lhre
Absicht war es, die Tonband-Aufnahme
dieser Aussage auf dem Trauermarsch
abzusoielen.

lhre Skategie ist also eine Entpolitislerung
der Angrifte. Es sotl das Bild vermieden
werden, Deulschland sei \r4eder auf dem
Weg zum Faschisrnus.

Silvio wurde von den Nazis als Anlifaschist
ermordet. EI und seine Freundlnnen haf]en
die 60 ofl beschworene Zivil. ourage gezeigt,
tnclem sie das Zurschautra ren von faschis_
tiocher Propaganda nichi oinfach hinnah-
men. Sig haben genausg \yie andere aklive
Antifaschistlnnen eingegriffen, um Rassrsren
den Platz auf der Slraße zu nehmen. Es sird
vielzu yrenige, die in dieser Weise aufl|eten_
ln den Sonnlagsreden von politikern wird

dieses Aullleten Oefordert. Am nächsten

Tag ist dieser Anspruch vergessen uno aen
fascntsten wird neue ideolggische Murrition
geltelen, um jhrc Angriffe fodzusctzen. Das
Asyrrecnt \44rd ofllziell beibehaltcn, alrefpraKrsch durch Verordnunoerr un +
Ausfilhrungsbestimmungen abgeichatfl . Dyc
uunoesrepublik l iererl seit den) 1. Novcmlrer
1Y.r9n das sogenarinre
xucxnanmeabkommen mit Rumänien Rotna
und. Sinii_ in ein Lcnd aus, in cient sie
nacnwetstrch rassistischer Verfolg.rng un,J
logromen ausgesetzt sind. D,ts
urunogcsetz soll so nebenbei außer Krdltgeselä werden, indert von Kohl cin
Notstand hergeredet wird. Die
öunoesregierung fofderte an di3jern
wocJlonandc don Eln6alr dnr B(indcRvyehr,
um Menschen aus anderen Ländem rjtrekl
an-der deutschen Grenze aulzuspüien und
soron weder abzuschieben.

Um für d "se rassislische pot;ftk eir]e
Akzeptar, ji Liberalen und Linken zu fin_
den, wird das ganee mil eine.n jtunldnis_
tischen Anstrich verschteiert. Dieser
Anschein wird von Menschen vermillelt, wie
der Ausjänderbeauttragten Bafbara John
von der CDU ßrit ihfer karital.iven
Anteilnahme . bis zum Nationatheil jgcn
Wcizsäcker, der mit modefaten Tönen den
slaallichen Rassisu.tus gcnießbaf macoen
5011.

,Nach dem B. November wurde gegell
diejenigen gehetä, die diesen Heuclrlern die
irumanistische Maske vom Gesicht reißen.
Sre .rurden als Demo sltalionsterforislcn
dilfamierl, als Schreihälse mil rassistis,itren
Mördern glcichgesctzt und daniil 

-umAbschuß freigegeben.

Die Mörder von Silvio kqnnien s;ch von
Diepgen und Co nur ermutigt fühleo.

Vvir lrauern um dje ungezähllen Opfer der
rassrstrschcn und faschislischen Morde, wi.
'Äerden sic nicht vergessen, den 1,4ütdcrn
nlcut vergeDen-

Wir ltauern um Silvio unrJ rufen in serrrem
Sinne dazu auf, die eigene Verantwortung
wahftunehmen, rassistischen polilikem und
Faschisten effekliv en{gegenzvtretet;

Schaut nicht weg, lty'ehrt Euch

Grelft eln, schtleßt Euch zusammen I 15



Zur Malrnn'achc

Noch Freilrg Nacht hat sich ganz spon tan cinc l\tlhl ) \l'aclle anr l ;l lxhnho l ;alluillor:!!l gcbrl'l(i 
'l1e

dic ganze Nachl ribcr bcsetzl war liaschos kaDl,rn vorber urlJ hol'cn nlit sclüllir NlluriLiorl äul_ 'lLe
Leute geschossonl Daraulhin rvurdc drrrchgcsclirt, clall sie al. sofarl jnr ll-llahninncri| s{lillill,1, n

konnte.
Der dies$ NtabDwachc Bitlg und 8.rhl rs Jaruln. die Pasantlnntn nril Sjivios lir.l Lrlil unscier I lirlr"l

aln Orl dos Nlordes dirckl2x1 lionGouticrcn und dndurch tin. lld:rk11(nr hcryotzurulin DeruL'cr hrnir'Llj

isL cs cinc Anlauäjlclle fLlr alle Nöglichcn Leutd aLrs llcrlirr r-Lrrd arrlersrvo- dic ih Llilgciühl. ilrrt

Traucr und il c Anlcilnahmc /-cigcn lnöcht{:n. Fil ull'3 rsl es cin Ort. An .lcN $ ir älfcrliith und lor

allcm nrit andcrcn z.Llsünmcn, dic dllrlllch fuhlcn Iic $ir, lr.l]uctn kanncn, Janlit uil nici,t allcirrc zu

llausc sitzul müssen. Dies rvar und isL bcs,:rndc6 \a ioht ig tiir N{cnscltn. dl e S Llvio ,:\!ar 
^iLll 

Ie rl 5.lrl

gul kätu cn, abor nicht zun engslon frcund,)skrtrs Tahllcn

Aus dicsen Grundcn \tar unJislbei der N{ahn\rachc rtuch.iie völirg an.Lire iltimlnutB als 'lul .leD

"grollcn \,lanilcslalionen" ulserer Slärkc. Sie war cher nrhig in srt:]1 g.:kchrL

Die Rcaklior,en daraul warcn übenvicgcnd positiv un.t aLrch rruli'rucnd Schr Yrclc \'lcnschcn hal-ct

aLrf ihre Art gezeigt, dall ihrcn Sih,ios Tod nahcg.ht LLturcr u'icdcr l,utdcn ficrzcn aulgestcllL unJ

angczündet, ]llumen unJ liränz-c nicdurgclcE. Nia,lülai:cln arrfgcstelil rllrll Ccld sdsPcnJ.L llrs lLl,i

kamcn übcr 5.0tr0 DM ttir Silvios Ilccßligulg irusäLumaD. Jmlicr wrcdcr tntr.le rech .lctn eiilucllcir

StanJ dcr ElmitllLrngon, nach unscrcLr Bcfinclcn und naih dcn ilcxktiollcll 'auf dic r\ilahn*ai'he

gcfiagl. Iurviclc 1\at cs.Anl:r' irl I iraschisnrus unJ Rasslslllus r.lllLl di.r l{olic u,rd illi: schrtl<l ,lcs

Staales dabei zu diskuticrcn.
Es gab natüfiich auch ncgetivc l{crktioncn. ljo wu'Jo, wjd Lrcl,rils dl-$-lihrt. jn dcr crsttil l:rrcl)i ,:i.

Malmwachc n1it scharfer Nlunitior von l;'aschos ans':Er1tn vollig 
"L'gcncnl 

lt|lt um 'i:t
sclßatiorßgeilc Presse, die nichts bcssetes a.r tun hatl., als ohnc /\bspraihe l'l_.Jlo5 \.0n iljls.i.'ii

Gcsichtcm zu Nachen uncl uns auf Jie gerl'(tnl fcnctmrltc .'\rl iroijrlllilr-r'clrr'n lllri.lirlN!t\'lir..

cntsprichl aucit in keinstcr Wcisc dü Atlnoq-'häre cil10r N{ähnlrxchc l'Ilcht nur dic \\''rllillfcrrtl'thii'll

in Gestalt hundcller von Journalistlnncn ha1 uns in unscicl-lraucr B.-<törl. solillcor trr'rh arrrjtrr'.

llcuchlcr und ach so bclrolfuic Politiicrl rcn. rvie urscr hcißgeliebl' r llczirksLrilrgcln'r!-'lcr \l:r''i'

oclcr irgcndwclche Irr atTtn von Jcr AL

Einige -Arschlöohcr glotzl4n (lcmonslrativ wcsl oder nllrchtcn uns iriÜJ l l. I il. h.rlrr i ll'[r\',]n. i.D

"Dcr Dreck x'ill ich niohtl". ,\bcf clss lvaf chcr sclkn Dic nrcistcn L{ca}ili\'n.r) \'irrfrr:rir.lcr:t Lrlrnr'lti

dcr Eindruck, Jen dr'- lvlähnwachc zclt\lciilg nach aullcn lllacllit, Juich rl"lsauicn.l:. 9ai'lllcn(jr. tl-,ri

Party machendr Pr.ur,r zicrrrlich t0litton hal Jls rvar auch Lirr uns v(ll|g ncnig J;rli igcrr'irr'ieir'r

ldiolctl nrcintcll. den Tod c;ncs l rculJcs von irnli nuch noch lcicm zu !lussrnl

l)as sahcn tltc Angcirön:tcn un.i Jie l,txlte aus lirlllos llaurj u|J llclricb iruclt 
"o 

Dc:hrrih irti.lt,r ;l

d. j r  \ /V am Mont| ! !d0s l lDi lc. l j r  N, lNlIrNi. l1.  L.cschl()sscn Dnl l  sr( ' - je lz l  ln lntcr no,. l l  i r iLr l i .  i r .3t . | rr , rrr

.ld] os nrcht nröglich rvar. di. tr4altnlrad1c obzuläunrcn. d släo.iig 
^n\olxrfilnn.x'r 

ujrJ l : s:jxirili,rii

neuc ilhr$en dar,uleglcn ulrd ncue Ncrzclr aulslclllcn.lVir iul.on uns r.Lcscr)1 ' L)nNl. Jcr I ) t I i , I I i r , : r r 1 I

gcmc gebcugt und $'o1lütr  dic \ ' lahntrchl  crsl lnal  \ r 'cr tcr{ t lhrcn. r lcnn Lr i l i r t  1\ l rJcr sr crrr '  i 'ar t \ '

SLin nung da unlon aulkomnl
Gcstcrn und hcuLo sind rliodcstens I OL.cil;rsclrtrr l.cr cicr \iahn rrLlr. 'rllillirLll wor':lrD J-i! r ;-irxalrrnr:r)

1ri.! doit intncr vicdcr aullirLlchcndcn gaLllscndct) .lungfrslhort un,j aLtl,:.s(:nrr:r|11.n 5i)riitlirir. .\!r

"Da lnuß Dran doch nrol r:niLjicl'i $as gfgcn Jlo NlLchcn " llilll lrir l'ciijlc}ici1. <ilrli .iit \4rri:r''r 'r' irc

heftiger aLrgegnfl-en rYer,lcn solj ljs isl |jlso ni,ris, il,rll s(n!rlc l,$rlf 11r!' nlil!lich u'1[:rl srrrJ \'.'i :rlj.r'r

naohtJi. Iiomnll und untorsiüLzl ruls

us ist  glr t  und nchl ig dicsc l \4r l rr$achc ru r l raühcn sjr  halrx.hrd.g.ni j l i i 'n lhc|kci t3,s,rhält . i1-:r l i ;

a l le Dinrcs zrßanrn;n, s ic f . icta!  c i [  ] i ) ru|r  Ll t i  s ich t) t i t  dL:r I ' lhcnrr l i r ,ssisnrus urxi  l i r t r , . i r r : \ t t r r i

auscitandcrzusctzcn rL'1d fif uns wflr sir rvrtlitig. r'ctL sLr unlulc ijtlLlllLt bcsslr äusllIu(lÜlr iiLtflnllr

als laute ur\J lilalivolle L)cNos.
t6



?qr Tgd llt in jeder Mjnute, in jeder
beKunoe mtl uns zusammen. Auf den Toci
sollte man sich vorbererien. Man mufi sich
Gedanken dadber machen, dall Eliein"
oder Geschwister sterben könnlen. Tod
brrngl a-uch Trennung mri srcn Das isl dai
bcnlmmsie, dlese ewtge Sehnsuchl Tod
oilngl vret schmerz mit sich. wenn man
sich darauf nichl vorbereitet hat, dann
kann man psychisch kaputtgehen.

(Mustafa Yesrlvurt. 2T)



Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner!

Am Freitag, den 20.11.92 feierten Neonazis in einer Wohnung in der östlichen
Schreinerstraße ein Fest. Ständig waren 'Sieg-Heil'-Rufe und andere faschistische
Parolen zu hören.
Einige wenige Einwohnerinnen riefen aus dem Fenster, die Brüllerei solle aufhören,
woraufhin die Neonazis versuchten, verschiedene TÜren einzutreten, hinter denen
sie die Ruferinnen vermuteten. Eine halbe Stunde später hielt auf der Straße ein
Trabbi, in dem eine'ganz normale' Frau und ein'ganz normaler'Mann saßen. Zwei
Faschislen llewafen das Auto mit Steinen und zertrümmerten dabei die Scheij -  ̂
Die Filu Lrnd der lvlann stiegen aus, ein Neonazi schlug sofort und grundlos der
Frau ins Gesicht; sie floh. Der andere Faschist griff den Mann an, der versuchte,
sich zu verteidigen. Erst als ein Mann aus dem benachbarten Haus ihm zu I' l i lfe
kam, verschwanden die Faschisten.
Dieser Vodall ging, zufälligerweise, (fast) harmlos aus, es gab keine schwereren
Verlelzungen.

Zur gleichen Zeit in dieser Nacht wurden andere Bewohnerlnnen dieses Kiezes im
U-Bähnhof Samariterstraße von Faschisten angegriffen, rlachdem es zu einer Ran-
geleiwegen eines faschistischen Aufnähers gekommen war' Silvio Meier ist tot, zwei
seiner Begleiter liegen durch l\.4esserstiche schwervefletzt im Krankenhaus
Dieinzwisihenident i f iz ie. :1, ,äterver leugnenzwardenpol i t ischenHintergrundder
Tat, aber es gibt genügend Zeugen, die im U-Bahnhof vorher faschistische Parolen
von dieser Gruppe gehört haben. Auch die Polizei hat von Anfang an versucht' die
Hintergründe wider besseres Wissen zu verschleiern.

Was beide Vorfälle verbindel: Nur wenige oder keine Menschen wafen bereit, den
Angegriffenen zu helFen, im ersten Fall gab es sogar die Weigerung, die Polizei zu
info rm i e re n.
lm Fall von dem Ermordeten und den Schwerverleizten kanl noch nicht einmal je-
mand auf die ldee, erste Hilfe zu leisten, viele Menschen gingen einfach an den am
Boden Liegenden vorbei.

Beide Vorfälie ha6en ntiteinander zu tun: Seit Wochen und Monaten terrorisieren Fa-
schistische Gruppen auch unseren Stadtteil, während die meisten Menschen, die
hier wohnen entweder verharmlosend über sie reden oder sich ängstlich hinter ge-
schlossenen Fenstern verstecken. Der Mord im U-Bahnhof zeigt, wo dieses Schwei-
gen, dieses Wegsehen, dieses Leugnen endet Silvio Meier ist tot.
Wenn andere eingegritfen hätten, wäre er am Leben

Schaut nicht weg, wehrt Euch, greift ein wenn Menschen von
Faschisten angepöbelt und/oder angegriffen werden'

Macht Einwohnerlnnenversammlungen, sprecht Euch ab'
handelt gemeinsam gegen die Faschisten!

Es reicht sclron lang, wehren wir uns jetzt

V.l ir'.d.p.: P, Ludwis, Schrcinoßlr. 101. I 035 Aln.

IB



i
I

:--::'.].'_- 
-

[Vmal-ffiCIrdm
- eine unvollständige Chronik -

Betlin: Mahnud Azhatwir von einetr rassislischen 0eulsahen ni.,C,.reesch agen tr s, bt anls. ii. tggl.
Eberswaldel 0er Angolanet Anlokio Anadeowjdvon Nalis efschlaocn.
ln Kemplen (Allgäu) slirbl ein Mann aus detfü*.ei nach eincm Brandanschla.r.
Berhn Ein ÄtD,ioprcrwr'o crslocher ruJge,ulio(I,
Hachenbufg (weslcruard)r Der 1Bjährige /vifiat ylrgufogJu \,/ifd ,,,0n eirer,r skinhe.d eislocher.
Bosdorf rlr iCi:tt ingen. , l0xandet Selchow wid\a1u wei f lecna:is erslcrhen.
Sachsen: Ein rrant aus/qfgranrtlanstirbt nach eifern überla lä!l€in Fiüi\ i l lngshc ntr,er,Jn nicnierrtalirfe/medizinischer Hii lo.
Dresden: Der mosambikanisch0 Arbeier JgfEe Joao GLlnoßai Wird I ir ier Sii;:1;15;;uzusarnmengeschtagen und aus def lahrcnden Bahf gclloricn. EJ s1 rbt k!iz Carcitf.
Gilhorn:Der 23jährige r.tathlas r{nabe lrkd von 20 skrNhcads argc!riirrf und voi 0 r iahicfdes A,r10 !er.r:r;!Am 4.3.1992 erlicgt erseinen Verlelzunger.
Lepzig. Ein 43jähtiget Mann wird von Skinlteads a!s dcr lah.enden Skaßcnbahn ge.nor1en, er si rbl an dtnFolgen seiner Verletzungen.
Käsdcrl (Niedersachsen): Helmut Legaw d,@n awei Ncorra.is nJrqe0rilien uld erstL,chc .
Fried chshalen:oer 34jährige Ango laner Ägosittt, o wird vo . .,DVlfOidnei 0rshchcr
Saarlo!is: Bei einem Brandansclrla(J aut cin Flüch ingshc rn sr rot Srrriue/ (oll yeorJ.?l aus 0hana
München: Eir lllann aus Eumänrer vrird von 10 Ncofazis iibed? l€i und brutal mißrrandelr. [r siribl a]n r 0.12.91.
Seiir: Nach eincrAusernandersel2!ng mit rassistischcrr DcLrrscrren strrbrccr i9;i lrrig! it ie Er5, an sc nenVerletzungeF.
Hohenselchow (lvleckienburg,Vorpomrnern): Eit Jo.iähdger t{rrn wird vol lleonaz s €rsct ager.
Augsburg: Fln N/gerlanersl ül Iach einer Auseltandcr$ei uJiq voi cir.r t iJ;i0lh0!.
Lampcdheim 1H€Sten): E ne drcihöpligc Fcmiti€ crls 5'i lrrli, ioiritt crr ! i .rn |jiafdans.itia! :!l ,lfAsylbcwcrbcrheim in dun Fll i tmen rrf
SaalbeiBostock:Der 10jähtige DßgoniCh,isl inerars Runtätien wifd v0r r!.d 40 rassisl ischen Lk.tschen
in einem Flüchtl ingsheim bei Roslock überial len un.j 0rschlaqen
Buxlchude:Der 53jähfi!e Kapllän Cusla v Sr'rrecc/'rs wicl vo n zy,eiliklJrfteads rLrsantnl,iQ.icfia!cn, wci
er Hil ler einen Verbrscher genan l hat. Drei Tage späler erl irgt er geincf yi,r letz! iroen
Flensb!rcfDr,r31jährige oü.)aahlasehtgo Fin em\| dvoneinemSänhcad:!sai,j irci i!":;,) l
Halenbecker gewoden. Dart edrinkldcr Matn.

lc l r  I  f t r  ] t  n

ostberiin: ln l"larzahn wird der 29jährlge vielnafir!se ilguyen van Tu ar, ill.,i)er stirf]evc:. rr|en l,l1[ ]r!,ä.
erstochen. oie zahlreich herumslehenden DculschcI scher da0ciialei ls,:!.
lvlagd€burgl 60 Neonazs überfalen elit Gartenlola. ler 23li]tfige lttl.,tslet Lantijrccht stibl
später an den Folgen eines schwercn Schädelbrucns
Neuruppin (Srandenblfg): Ein Skirhead ersllcht def 5ojätirlge' ünil lierdhntJ.luvar itat uteser va^
rncnreren Skinheads durch Schläge und ; uBlrlltc mchrerct Skirhcads rnlßhandclt vlordcn.
Kenlnat'0sltildern (b. Stultgad)r Siebef Skjnheals erschlell0n den Arbe;ter ,hdri gel/.ria, einen S5jähfigen
K0s0vo-Albaner, in einem Bauarbeiter-yy'ohnhcrfi r.
Bad Breisig (Rheinland'Pi.): Der49iähfige obdachro se Klaus 0icter Klein'Nid voir z!vsiNeonazis ersiochen.
Sloltedreim (Thüringe n): Dre i Skinheads, die als Rausschlleißer n erner Disi\0thek afbeiten, schragen srnen
Polet so brulal zusanlmen, daß der l,lann kur; dailui slirbl

24.8. 1992 Koblenz:Ein SKinhead ersch ie ßl den 35jährgen Obdachlosefl F/ark Bönlsc,

Niehts vergessen, nichts vergeben!

7. 1. 1990
Nov. 1990

17. 11.1990
17. 11. 1990
28. 12. 1990

L 1.1991
23.2.1991

31.3.1ggi

8.5.  1991

1.6.  1991

4.6.1991

16. 6.  1991
19. 9. 1991
29. 9. i  991

12. 1i .  1991

3. 12. 1991

5. 1.1992
31. 1.  1992

14.3.1992

18. 3. 1992

19.3.  19S2

24.4.1992

10,5.1S92

1.7. 1992

8.7.1992

r.8.1992
3. 8. 1992

;
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l l r r r  a l ls tändigc E rrr  c i tcr t t t t ! . I  dcr Chloni l i  i ibcr r l i " :  Ntzintordc

. ircl lr ir lücllt l i lgshcirn. Lir clot t4.4. Ilißtci (NI{\V): I}rrttrclstillLrng nt
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Presse-Erklärung zu den Durchsuchungen durch die
Generalbundesanwaltschaft

Am 25. November 1992 wurden ab 10:00 Uhr in Berlin mohfere Projekle, Firmen uhd Wohnun-
gen durch BKA-Beamte durchsucht. ln dem Durchsuchungsbesch lu ß wird €in Fotojournalist mit
haarsträubenden Begründungen in den Zusammenhang mit dem Anschlag dsr Flevolutionären
Zellen aul den Bundesverwaltungsrichter Korbmacher im Jahre 1987 gebrachl. Unboschadet der
gegen den Beschuldigten erhobenon Vorwürle, teilen die betroffenen Projekto, Firmen und Orga-
nisationen anläßlich dor Durchsuchung€n in Berlin befeils jetzt rnit:

Wr proteslieren in aller Schärfe gegen die Durchsuchungen der Projekle
Umwe llfestival mil stefadtouren e.V,,
Umbruch Bildarchiv GbH.
Projekt Wochenzeitur rg GmbH,
Info-Pool-Network GbR.
Basisdr|.rck-Vedag Gmbfl,
medico international
am houligen 25. N0vembcr 1992 in Berlin.

Beidiesen Durchsucl'rungen wurde gegen den Beschuldigten im Durchsuchungsbefehl in unkon-
kreter Weise allgemein von "von ihm benutzten Räume(n).., und des Arbeilsplatzes des Bcschul-
diglen" gcsproche|l.
Trotzdem wurden, obwohl die anwesenden Zeuglnnen und dieros,eils zuständigen Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen der Projekte den 13 BKA-Beamten und d! -eitweise anwesenden Oberst-
aatsanwalt MEHLIS mittoilten, daß es sich unr ihre Arbeitsplätze handelte, boi allen Firmen und
Projekten Durchsuchungen und bei cinigen Beschlagnahmungcn durchgeführt. Dabei wurden
von den Computern dor Projekle und Firmen
Projeki Wochenzeitung,
Auftakt Umweltfestival mit Stsrnradtouren,
medico international
sowig Inlo-Pool'Netlvotk
sowohl Adressdaloien als auch andere lnformationen auf Disketten kopicrt und milgenonmen.
Auch Papiero wurden boschlagnahmt,

Für Informationon, die medico international betrolfen, deren Fläumlichkeiten ebenfalls durchsucht
wurden, wenden Sio sich bitte an das zusländige Büro in Franklud/M..

Mjt den hier bisher durch die Bundesanwaltschalt vorqebrachten Bcgründungen könnte in der
Bundesrepublik Deutschland jodcs linko, fortschriltl iche Projekt durchsuchl und dessen Unteda-
gen beschlagnahmt werden. Wir werden in Kürze eine auslührlichere politische Silellungnahrne
zu dem l(onstrukt der BAW und den durchgelührten Durchsuchunqcn und Beschlagnahmungen
aogeoen.

Berlin, den 25. November '1992
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Nachdchlcnsperro ueber Nazi-Morde?

Dieser brutale Angrilf einer Horde von Neotazis entsetzt uns ganz besonders. Cespenstisch
erscheint aber auch das Echo in dco Medien. Da wird in dcn oeffentlich-rechtlichen Änstalren
lodiglich von Innenministerbeschluessen gegen den ,,Extremismus', schwadronien, in denen
das Demonstrationsrecht veßchaer& 

- 
winl- waebrend glsichzeitig unsere Genosilnnen 

"lit 
i

mehr ohne Gefahr an Leib und Leben auf die Strasse gehen koemen. -

Dio e$ten Berichte uebrr den feigen Mord an Silvio und die lebensgefaehrlichen Attacken auf
seue l'rEunolnnen errelchten uns eNt:t4 h spaeer, in d aktueu irl einem sinnentstellenden Beitrae
ueber einen blutigen Konfllkt "innerhalb deiBerliner Autonomcnszene'i (zwei Woctren iuvoiwaf
es noch Topschlagzeilen wort, wie gut die Monschen dofi Rierwerfen koennen...) 

'-

Dis uogeheuerliche Wahrheit ueber die ruoerderische Nazi- Attacke in Be in ereichto uns aber
erst beute abend: daboi gestand das DF in seinon Nachdchten ganz nebenbei, dass in WuDD€nal
bereits vor einer Woche ein aelterer Mann mit Benzin uebercossen, ensezuendet und
lebendigel Leibes vcrbrannt wurde, weil er - "faelschlicherweise" - wie öin Jude ausgesehen habe.

Unsore Wut ueber diese Aft Deutschland- ist $enzenlos. Waehrctrd brauner Mob laengst zu
moerdelischerl Mitteln gr. eift, _ wird schon wieder. geschwiegen und gleichgeschätet.
Nachrichtcnsperron und Verdrchungen dieser An haben hierzulande schon'einmä dem
Faschismus vorbereiret. Wer ueber lnrcnministerkonferenzen bericbtet, in denen verschaerfte
Ueberwachung beschlossen wqd und gleichzeitig dazu schweigt, wenn auf den Strassen schon
laengst gemordet wkd, macht sich rnitschutdig.

Schrgit es hinaüsl

Silvio, alle 20 Mordopfer der nouen Rechten, duerfen nicht umsonst gestorben seio!



AN ALLE
}FANTIFA --.-6pgppE51

rn und um BERLIN
Wir wolten uns mit P 9f "ur besteh-
enden oden gero.de 

"nt"teÄendenFantifagruppen.austaus.hel, u61
üben eine

Es konmt jetzt darauf aD , aüs
tifaschlstischc Arbeit werdcu

Ansatzpunkt sein.
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uber eine stadtwejte Koordrn ierung
Yon f; ??-un4.*"nAufhoo erner re-
3ron&re n ranltlcsTru ktur zu sprech er

R.qbrlh: XEtz lnd wlcht|g

Frleditch6hatner Äntlä_Ktez_Treffen
Sett I,littwoch, deü 25.jl., gibr es im lrkjdrichsllain ei oil.eDes Antjfa_Kiez_Tref,
fen. Treff ist .ieden Mittwoch ab 18.00 Uhr itr X,D-Liebi8. Ab 21.00 Uhr ist pte-
nuln.

Es ist geplant, da0 an diesern TermiD in Zukonft aüch Veranstaltongen uncl l)i_rkussionct zu besthürtten Themen stattf indeu, die dalln aber auch rrocrlrual eiü_zelu angeküidigt werdeu. l)as ,Ireff.etr 
soll dabci für allc of.Icl seil, die Itrleresse

an Atrt i fa habc[ and Infos odcr Leute zrru Arrquat$chcü suchex.
Das PlenuD soll  aber auch aktiveD
Austauscr, uud zur Koordiuatio, r,::l:':: J:;: i':'ji,ffi : t,,:::':l'i;T, ;l'Aüf denr criten TreffeD ftn dieselu
|,ch m* der wut, r,.auer,."u o",..Y'ii,]11.,J,;::"1iä::,i::ii,ll"J,i,",l.iiT"
zusarl l trel lhäugt. r\uf der Tr.eflcrr habctr sich Inehrere ,nrbeitskreise.. 

zu be_stimmtcn Akf.lonen urrd Thenreu gebildct. Nliltere infol dazu erfraSt ihr au l)estct
direkt hn X-B-L..

dcr Betrclfcl)hc,i t  uüd Wut ci| lc kontinuierl iche an_
zu i i tssen. Das Anti lh Kicz,TrefteD soll  dazu ein
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$oES-e e$ gll weltenen d[mgrlfsen,
äJbergHftren rlnd fificlrden an

fiffemsehean dw$e[r ffiassüstem und
FaschE stem ksrmnüept" soll8en
vryefrüerhin Amgrif$e auf tEnke

H mfrassrents! rnr geschehen" dann
seänem wFm &frnn$ Sezwsxmgen auf etne
em$sehHwssemewe Art umd Weise eu

mffiwsstem. Wfir simd am keiner
EsEsmEffigfiemn $rnüenessier&, Zumt Schrüz
vcrn ßf,emsahen" derdurch die polizei

mEehft gmrmmiertwimd, ist aberein
emtsstuFedemes Einngrte5fren Eefordert.
Wür bts8esn die Eeyölkenumg sich an

dem sm@&wendlgem AEs*Eonen ru
bel*etIEgen,

ffitrwffimm Pmpd@ffifftär
ffiwwsffis&emsfrmd
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